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Nr. TOP Beschluss, Ergebnis, Maßnahme Berichterstatter/

In 
To do 

1 Protokollgenehmigung – 
Besprechung und 
Genehmigung der 
Protokolle  
 
 
 
 

Der Vorsitzende begrüßt die Anwesenden. 
Der Vorsitzende bittet um die Zustimmung zu den Protokollen und weist darauf hin, dass es zu 
dem Protokoll vom 02.03.2017 ein Austauschblatt gibt, welches verteilt wird. 
Auf Nachfrage, ob eine Anwesenheitsliste mit verteilt werden kann, wird dies vom Jugendamt 
zugesagt. Auf Nachfrage ob die Inhalte besser dargestellt werden können, wird erläutert, dass 
das Jugendamt dies prüfen wird. Es kann jedoch aufgrund der personellen Situation nicht 
zusagt werden. 
Den Protokollen wird mit der einen Austauschseite zugestimmt. 
 

  
 
 
Frau Le Cong 
 

2 Mitteilungen 
des JHA – Vorsitzenden 
 
 
 
 
 
des Bezirksamtes 
 
 
 
 

 Es gab eine Anregung aus dem Jugendhilfeausschuss das Thema Jugendgerichtshilfe 
mit auf die Tagesordnung zu nehmen. Dieses Thema bedarf einer gewissen 
Vorbereitung und wird dementsprechend dann auf die Tagesordnung gesetzt. 

 Für die Unterarbeitsgruppe Netzwerk Frühe Hilfen und Kinderschutz gab es bisher nur 
sehr wenige InteressentInnen. Wenn sich bis zum 15.06.2017 nicht wenigsten aus jeder 
Fraktion Mitglieder für diese UAG gemeldet haben, wird die UAG nicht stattfinden. 

 

 Der Eckwertebeschluss wird unter dem TOP 6 Haushalt 18/19 näher erläutert. 

 Informationen zu dem Objekt Bad Str. 10: Die Senatsverwaltung für Bildung, Jugend 
und Familie soll das Gebäude Bad Str. 10 zur Herrichtung für das Haus der Talente 
übertragen bekommen. Frau Dr. Obermeyer setzt sich für die weitere Nutzung der 
Jugendfreizeiteinrichtung an diesem Standort ein. 

 Stadträtesitzung Jugend: Die Kitaplatzsituation in allen Bezirken ist extrem angespannt. 
Die Abhilfe durch den Bau von Systemkita´s durch die Senatsverwaltung wird 
frühestens 2018 greifen. Die Einstellung von Sozialassistenten wird die Lage nicht 
entspannen, da es zurzeit wenig Sozialassistenten gibt. 

 Bei der Budgetbildung Hilfe zur Erziehung wird eine Planmenge zugewiesen. Das 
geänderte Zuweisungsverfahren soll nochmal evaluiert werden, so dass das Budget 
sich noch mal verändert. 

 
Die Nachfragen zur  Bad Str. wurden beantwortet.  
Auf Nachfrage zur Kita-Platzsituation: Wird diese durch den Einsatz von Tagesmüttern 
verbessert? 
Es sollen die Tagespflegeplätze ausgebaut werden, zurzeit gibt es jedoch keine weiteren 
Kapazitäten und somit eine Warteliste. 
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Wie viele Klagen gibt es in Mitte aufgrund der fehlenden Kitaplätze? 
Es gibt aktuell wenige Klagen.  
 

3 Aktuelle Viertelstunde 
 
 
 
 

SPD Fraktion:  
Nachfrage zur falschen Alterseinschätzung geflüchtete Jugendlicher, ob diese minderjährig 
sind? Welche Probleme gibt es diesbezüglich? 
Senatsverwaltung für Jugend sagt, dass es sehr wenige strittige Fälle zur Altersfeststellung gibt.  
Soll in einer der nächsten Sitzungen erneut aufgegriffen werden. 
 

 
Frau Dr. 
Obermeyer 
 
 
 

 

4 Berichterstattung aus 
den AGen nach § 78 
SGB VIII 
 

Kein Redebedarf   

5 Entwicklung der 
bezirklichen Kinder- und 
Jugendeinrichtungen 

Frau Dr. Obermeyer leitet in das Thema ein. 
Die als Anlage beigefügte Präsentation wird erläutert, wie ist die Definition, wie ist der aktuellen 
Stand, die Versorgungssituation, Ausgabenentwicklung, fachlichen Schritte. 
 

  
 
 
 

6 Haushalt 2018/2019 
 
 
 
 

Die Bezirksverordnetenversammlung wurde weit früher mit in die Entscheidungen zum HHP 
einbezogen, noch vor dem Beschluss der Eckwerte. Die Präsentation ist dem Protokoll 
beigefügt. 
2 relevante Beschlüsse im Eckwertebeschluss: 

1. Personal 

 ca. 250 Stellen mehr wurden angemeldet 

 111 Stellen hat das BA erhalten 

 30 Stellen hatte das Jugendamt beantragt 

 Jug hat 16,5 Stellen erhalten  
Nachfrage: Sind die Stellen für das Kinderschutzteam dabei? 
10 Stellen für das Kinderschutzteam hatte Jug schon in 2016/2017 erhalten. Die 16,5 Stellen 
kommen noch dazu und verteilen sich wie folgt: 

 5,4 Stellen für HzE 

 3 Stellen für Unterhaltsvorschuss aufgrund der neuen Gesetzeslage 

 bleiben 8,1 Stellen zur freien Verfügung  
 

2. Sachmittel 

 Bezirk nicht mehr Konsolidierungsbezirk 
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 Haushaltsüberschuss von rund 12 Mio € 

 Parkraumbewirtschaftung muss abgesichert werden 

 2 Mio. € HzE als Vorsorge aufgrund der bisherigen Überschreitungen (Zuweisung je 
59.144,3 Eckwerte 2018 61.144,3 inkl. Krankenhilfe,  2019 59.144,3) 

 Fehlbedarfe in der Jugendarbeit bei den freien Trägern durch Tariferhöhungen und 
Stufenaufstiege, SenFin stellt nur 2 % Erhöhungen zur Verfügung, so wurde der 
Eckwert im HHJ  2018 im Titel 67103 (Angebote der Jugendarbeit)  incl. 
Stellenumwandlung um 464.490€ und im HHJ 2019, 566.790€ incl. 
Stellenumwandlung, erhöht 

 Keine Mittel zur Ausweitung der Angebote 

 bessere Ausstattung der Familienzentren 
 
Es folgen Nachfragen und die entsprechenden Erläuterungen. Alle Informationen können der 
beigefügten Anlage entnommen werden. 
Der Eckwertebeschluss ist weit hinter dem Beschluss der BVV zurückgeblieben. 
Es wird auch über die Notwendigkeit der Investition für Parkraumbewirtschaftung diskutiert. Die 
Parkraumbewirtschaftung muss 10 Mio. € Einnahmen jährlich erwirtschaften.  
 
Es wird deutlich, dass der Eckwertebeschluss keine Angebotserweiterung in der Jugendarbeit 
zulässt. 
 
Vorschlag: Aus diesem Grund wird vorgeschlagen einen extra Termin zur Abstimmung der 
weiteren Vorgehensweise zur besseren Finanzierung der Jugendhilfe durchzuführen.   
 
   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Herr Siewert 
lädt zu einem 
extra Termin 
ein 
 

7 Beratung von 
Drucksachen 
 
 
 
 

Drucksache 2413/IV Fraktion Bündnis 90/ Die Grünen  vertagt 
Familienbüros: für eine noch familienfreundlichere Verwaltung auch in Mitte 
 
Drucksache 2820/IV Fraktion Bündnis 90/ Die Grünen     beschlossen 
Bericht zur Transfersteuerung im Bereich Jugend    
12 J/0 N/0 E 

 hierzu wird ein Zwischenbericht erstattet 

 unter Federführung des Steuerungsdienstes hat sich die AG Transfersteuerung gebildet  

 ein Bericht durch das Jugendamt kann vor der Sommerpause vorgestellt werden 
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Drucksache 0428/V Fraktion Bündnis 90/ Die Grünen    beschlossen 
Unsere Verantwortung für Obdachlosigkeit endet nicht mit dem Ende der Kälteperiode: 
Ganzjährige Unterkünfte für Obdachlose bauen 
11 J/0 N/1 E 

 nach eingehender Diskussion beschlossen 

8 Verschiedenes 
 
 
 
 

Nachfrage: Wie sind die Angebote auf Mädchen und Jungen verteilt? 
Die Genderanalyse kann im neuen Haushaltsplan eingesehen werden. 
 
Jugendverbände nehmen ihren Platz im Jugendhilfeausschuss nicht wahr. 
Herr Siewer wird die Vertreter der Jugendverbände persönlich ansprechen woran es liegt, dass 
sie nicht an der JHA Sitzung teilnehmen. 
 
Die Nachfolgerin für die Stelle der Kinderschutzkoordinatorin wird sich in der nächsten JHA 
Sitzungen vorstellen.  
Die Spielplatzkommission hat sich neu konstituiert. 
  

  
 
 
Herr Siewer  

 
 


